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Bitte beachten Sie: Wenn Sie damit einverstanden sind, dass die Seiten 1 und 2 mitveröffentlicht 
werden, setzen Sie bitte das entsprechende Häkchen auf Seite 1. Sollten Sie nicht damit einverstanden 
sein, wird der Vorschlag ab Seite 3, also ab hier, veröffentlicht. 

 Prägnante Kurzbeschreibung Ihres Vorschlags (max. 85 Zeichen inkl. Leerzeichen) * 3.

Anpassung der Mindestmerkmale OPS 898g an die RKI-Empfehlungen 

 Mit welchen Fachverbänden ist Ihr Vorschlag abgestimmt? * 4.
(siehe Hinweise am Anfang des Formulars) 

 Dem Antragsteller liegen schriftliche Erklärungen über die Unterstützung des Antrags seitens der 
folgenden Fachverbände vor. Sie werden dem DIMDI zusammen mit dem Vorschlag übersendet.  

Bitte entsprechende Fachverbände auflisten 

 Inhaltliche Beschreibung des Vorschlags * 5.
(inkl. Vorschlag für (neue) Schlüsselnummern, Inklusiva, Exklusiva, Texte und Klassifikationsstruktur; bitte 
geben Sie ggf. auch Synonyme und/oder Neuzuordnungen für das Alphabetische Verzeichnis an) 

Anpassung von zwei obligaten Mindestmerkmale des OPS 898g an die RKI-Empfehlungen, die im OPS 
schärfer formuliert sind, als therapeutisch sinnvoll und vom RKI empfohlen: 
 
Anstelle von 
- "täglicher Wechsel von Bettwäsche, Bekleidung …" 
- "mehrmals tägliche Desinfektion patientennaher Flächen ..." 
 
wäre zutreffender 
- "Wechsel von Bettwäsche, Bekleidung und Utensilien der Körperpflege (Waschlappen u. Ä.) entsprechend 
den jeweils aktuellen Empfehlungen des RKI, ggf. täglich" 
- "Tägliche Desinfektion patientennaher Flächen entsprechend den jeweils aktuellen Empfehlungen des 
RKI, ggf. mehrfach oder unter Einsatz besonderer Flächendesinfektionsmittel" 

 Problembeschreibung und Begründung des Vorschlags  6.

a. Problembeschreibung * 

OPS 898g (Isolation bei non-MRE) listet obligate "Mindestmerkmale", die nicht den RKI-Empfehlungen 
entsprechen:  
- täglicher Wechsel von Bettwäsche und Bekleidung (…) sowie 
- mehrmals tägliche Desinfektion patientennaher Flächen. 
Nach den RKI-Empfehlungen ist der >tägliche< Bettwäsche- und Bekleidungswechsel nur bei MRSA 
obligatorisch erforderlich, aber nicht bei den im OPS 898g genannten Erregern, wo ein Bettwäsche- 
oder Bekleidungswechsel bei Bedarf ausreicht, z.B. umtägig. 
Ebenfalls laut RKI ist die >mehrmals< tägliche Desinfektion patientennaher Flächen nur bei 
Ausbruchssituationen von Noro- und Rotaviren erforderlich, anderenfalls und bei den anderen 
genannten Erregern reicht eine einmalige tägliche Desinfektion aus. 
Wird die Formulierung dieser beiden Mindestmerkmale nicht geändert, kann der OPS 898g bei fast 
allen Konstellationen, für die er wohl gedacht war, NICHT kodiert werden bzw. besteht er keine MDK-
Prüfung. Da die Prüfpraxis des MDK auf eine strikte Einhaltung der "Mindestmerkmale" gerichtet ist, 
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b. Inwieweit ist der Vorschlag für die Weiterentwicklung der Entgeltsysteme relevant? * 

c. Verbreitung des Verfahrens * 

 Standard   Etabliert  In der Evaluation 

 Experimentell  Unbekannt 

d. Kosten (ggf. geschätzt) des Verfahrens * 

e. Fallzahl (ggf. geschätzt), bei der das Verfahren zur Anwendung kommt * 

f. Kostenunterschiede (ggf. geschätzt) zu bestehenden, vergleichbaren Verfahren 
(Schlüsselnummern) * 

würde der OPS bei bspw. nur umtägigem Wäschewechsel nicht anerkannt. 

Der erhebliche Mehraufwand durch Isolationsbehandlungen wurde bisher nur bei MRE entgeltwirksam 
über OPS 8987. Es ist sehr zu begrüßen, dass nicht weniger aufwändige Isolationen bei non-MRE nun 
über OPS 898g abgebildet werden sollen. Aber um diese Abbildung zu ermöglichen, müssten die 
genannten Uneindeutigkeiten des OPS-Textes beseitigt werden.  

k.A. 

k.A. 

k.A. 
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g. Inwieweit ist der Vorschlag für die Weiterentwicklung der externen Qualitätssicherung 
relevant? * 
(Vorschläge, die die externe Qualitätssicherung betreffen, sollten mit der dafür zuständigen 
Organisation abgestimmt werden.)  

k.A. 

 Sonstiges 7.
(z.B. Kommentare, Anregungen) 
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